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Neue Fragen, neues Glück! Hier findet ihr zehn knifflige Fragen mit jeweils drei 
Antwortmöglichkeiten. Findet heraus, welche die richtige Antwort ist! Messt euch 
mit euren Freunden und schaut, wer mehr Fragen beantworten kann. Viel Glück! 
Die richtigen Antworten findet ihr auf der letzten NZjunior-Seite. Aber he, mogeln 
ist nicht erlaubt!

1. Wie viele Jahre hat Dornröschen 
geschlafen? 

     �  a) 50 Jahre 
     �  b) 100 Jahre 
     �  c) 200 Jahre 
 
2. Wie viele Zwerge gibt es im Mär-
chen Schneewittchen? 
     �  a) 7 
     �  b) 3 
     �  c) 5 
 
3. Was hat der kleine Däumling 
dem Oger gestohlen, um seine Brü-
der zu retten? 
     �  a) Geld 
     �  b) Lebensmittel 
     �  c) Siebenmeilenstiefel 
 
4. Woraus haben drei kleine 
Schweinchen das Haus gebaut, das 
der große böse Wolf nicht einrei-
ßen konnte? 
     �  a) aus Stein 

     �  b) aus Stroh 
     �  c) aus Holz 
 
5. Wie viele Stiefschwestern hatte 
Aschenputtel? 
     �  a) 3 
     �  b) 2 
     �  c) 1 
 
6. Wie heißt das Mädchen im Wun-
derland? 

     �  a) Alice 
     �  b) Gretel 
     �  c) Marie 
 
7. In dem Kinderbuch „Der Zaube-
rer von Oz“ traf Dorothy den fei-
gen Löwen, die Vogelscheuche 
und... 
     �  a) den Blechmann 
     �  b) den Maler 
     �  c) den Pflüger 

8. Das hässliche Entlein war wirk-
lich... 
     �  a) eine Ente 
     �  b) ein Storch 
     �  c) ein Schwan 
 
9. Welche Märchenfigur wird 
immer ein Junge bleiben? 

     �  a) Prinz Eisenherz 
     �  b) Der gestiefelte Kater 
     �  c) Peter Pan 
 

 
 
 
 
10. Wie heißt Pi-
nocchios Vater? 
� a) Gulianno 
� b) Geppetto 
� c) Giordano 
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
Auf meiner heutigen virtu-
ellen Reise begebe ich mich 
in große Höhen. Da ich 
mich über die Feiertage 
sehr gut ausgeruht habe, 
bin ich voller _________ (1) 
und habe Lust auf ein span-
nendes Abenteuer. Ich 
werde nämlich die Zug-
spitze erklimmen. Die Zug-
spitze ist der höchste 
________ (2) Deutschlands. 
Er ist 2962 Meter hoch und liegt in den Alpen. Die nördliche Hälfte der 
Zugspitze mit dem Gipfel liegt in Bayern. Der Süden jedoch befindet sich 
in Tirol, einem Bundesland von _________ (3). Auf die Zugspitze kann 
man entweder von Tirol oder Bayern aus mit einer Seilbahn fahren. Also 
alles kann ich auch nicht zu Fuß besteigen. Auf dem Gipfel befinden sich 
Stationen, wo man das Wetter und die ________ (4) bestaunen kann. An 
der Zugspitze liegen drei Gletscher: der Höllentalferner, der Südliche und 
der Nördliche Schneeferner. Der Höllentalferner und der Nördliche 
Schneeferner sind sogar die größten Deutschlands. Allerdings schrumpfen 
die Gletscher, weil das _________ (5) auf der Erde wärmer wird. Belohnen 
werde ich mich mit einem leckeren Essen im Münchener Haus. Es ist ein 
Restaurant und kein anderes in Deutschland liegt höher. Wünscht mir 
Glück. Bis zur nächsten Woche! 
Tschaoiii,         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1: Die Währung heißt 
Baht. 

Fakt Nr. 2:  Malaysia ist ein Nach-
barland. 

Fakt Nr. 3: Die Hauptstadt heißt 
Bangkok. 

Fakt Nr. 4: Das Land hat 70 Mil-
lionen Einwohner. 

Fakt Nr. 5: Es wird Thailändisch 
gesprochen. 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 1: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
 
1 Kilos 
2 Norden 
3 Eisenbahnfreund 
4 Mitarbeitern 
5 Tag 
 
„Taschendieb“ ist jemand, 
der andere bestiehlt und 
Gegenstände aus der Ta-
sche entwendet. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Ägypten. 
 
Auf Servietten wurde ge-
zoomt.

Die fehlenden Wörter: 
Berg, Energie, Klima, 
Österreich, Umwelt 

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild?  

Kleine Hilfe: 
Wenn es zu warm ist, kann man das gern 
statt den Schuhen tragen. 

 

Was sehe ich auf dem Bild?  
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet  
das Wort „schlummern“? 
 
A: Bedeutet, dass etwas  
ungenutzt im Verborgenen 
liegt. 
 
B: Bedeutet, dass jemand 
nicht schlafen kann. 
 
C: Bedeutet, dass etwas 
schon sehr oft benutzt 
wurde.
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Januar, ... 
komm endlich raus aus deinem Bett, 
träum länger nicht vom Weihnachtsmann, 
er ist zurück in seinem Wald; 
zieh deine Winterkleidung an. 
 
Auch wenn es noch nach Keksen riecht, 
die Feiertage sind vorbei, 
geh hin, hol schnell den Vater Frost, 
damit bei uns jetzt Winter sei. 
 
Und wenn der Frost sein Werk getan, 
lass aus den Wolken rieseln Schnee, 
wir Kinder möchten Schlitten fahren 
und Schlittschuhlaufen auf dem See. 
 
Lock dann auch gleich die Sonne her, 
sie strahlt in jedes Herz hinein, 
Schneeflocken tanzen federleicht 
und funkeln hell wie Edelstein. 
 
Oh ja, das wär‘ ein Wintertag, 
ein Tag mit herrlich blauer Luft, 
ein Januar, wie man ihn wünscht, 
mit weißem Schnee und frischem Duft! 
 
Auch wäre es ein Jahranfang, 
wie er schon lange nicht mehr war, 
so schön, wie dieser Monat lacht, 
so lacht dann oft das ganze Jahr! 
 
Komm also raus aus deinem Bett, 
wie früher, lieber Januar, 
sonst kommt sehr schnell dein Konkurrent, 
der lacht und nennt sich: ... Februar! 
 

Wolfgang Seekamp

Der müde Januar
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10 Fakten über Australien 
 
Australien liegt fast auf der anderen Seite der Erde und viele Menschen wissen nicht sehr viel über das 
Land und seine Einwohner. Wenn man an Australien denkt, kommen einem wahrscheinlich gleich Koa-
las, Kängurus und giftige Tiere oder jede Menge Strände in den Sinn. Doch Australien hat noch weit 
mehr zu bieten. Wir nennen euch zehn interessante Fakten über Australien. 

1. Australien hat 
seinen eigenen 

gesetzlichen Feier-
tag für das wich -
tigs te Pferderennen 
des Kontinents – 
den Melbourne 
Cup Day. Der Feier-
tag fällt auf einen 
Sonntag! In Austra-
lien kein Problem – 
dann ist halt der 
Montag frei. 
 

2. Im Jahre 1838 wurde in Australien das Schwim-
men an öffentlichen Stränden bei Tageslicht als 

ungesetzlich erklärt. Dieses Verbot galt bis 1902. 

 

3. Australien ist die Heimat des Great Barrier Reefs 
– des längsten Korallenriffs der Erde. Das Riff er-

streckt sich über 2.012,5 Kilometer. Die Naturschön-
heit lockt jedes Jahr etwa zwei Millionen Touristen an 
und ist besonders beliebt bei Tauchern und für 
Schnorchelgänge. 
 

4. Laut Statistik konsumiert ein typischer Australier 
während seiner Lebenszeit bis zu 10 Tonnen Ge-

müse, 8 Tonnen Früchte, eine halbe Tonne Käse, 
165.000 Eier, 92 Schafe, 17 Rinder und 406 Brote. 
 

5. Australiens Bevölkerungsdichte ist gering. Wäh-
rend andere Länder in der Regel berechnen, wie 

viele Menschen auf einem Quadratkilometer leben, 
berechnet Australien, wie viele Quadratkilometer 
Land jede Person zur Verfügung hat. 

6. Skifahren im Sommer? In den australischen 
Alpen fällt im Winter mehr Schnee als in der 

Schweiz. 

 

7. In Australien leben mehr als 150 Millionen Schafe 
– das sind etwa 7,5-mal so viele wie Menschen. 

8. Egal wo man gerade in Australien steht, man ist 
nie mehr als 1.000 Kilometer vom Strand entfernt. 

 

9. Australien hat mehr als 10.000 Strände. Besucht 
man jeden Tag einen anderen, dauert es mehr als 

27 Jahre, bis man alle gesehen hat. 
 

10. In Australien, genauer gesagt in Nullarbor 
Plain, liegt die längste gerade Straße der Welt. 

Es sind 146 km ohne eine einzige Kurve. Die Bahn 
kommt sogar 297 Meilen ohne eine einzige Kurve aus.
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Die Fledermaus
Eine Fledermaus fiel ins Gras. Sofort stürzte ein Wiesel 
herbei und drohte, die Fledermaus zu verspeisen. 
„Ach“, piepste die Fledermaus in Todesangst, „was tust 
du nur? Lass mich doch am Leben!“ „Ich kann nicht“, 
fauchte das Wiesel, „denn ich hasse dich, weil ich alle 
Vögel hasse.“ Die Fledermaus überlegte kurz und rief: 
„Aber ich bin doch gar kein Vogel. Und ich kann die 
Vögel auch nicht leiden. Ich bin doch eine Maus!“ Da 
ließ das Wiesel die Fledermaus am Leben. 

Kurze Zeit später stürzte die tollpatschige Fleder-
maus wieder ins Gras. Und wieder war ein Wiesel 

schon dabei, ihr den Hals durchzubeißen. Das Wiesel 
knurrte: „Ich werde dich augenblicklich fressen, denn 
ich hasse alle Mäuse, also auch dich!“ 

Da beteuerte die Fledermaus schnell: „Schau her, ich 
bin doch gar keine Maus, und ich kann die Mäuse über-
haupt nicht leiden! Ich habe doch Flügel, wie ein 
Vogel!“ „Was du nicht sagst“, antwortete das Wiesel, 
„da muss ich mich wohl entschuldigen!“ 

So kam die Fledermaus auch dieses Mal mit dem 
Leben davon.

Beantworte die Fragen in ganzen Sätzen! 
 
Wer stürzte sich auf die Fledermaus? 
 
 
 
 
 
Warum ließ das Wiesel die Fledermaus beim ersten Mal gehen? 
 
 
 
 
 
Warum ließ das Wiesel die Fledermaus beim zweiten Mal gehen? 
 
 
 
 
 
Was ist die Moral der Geschichte? 
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Was ist typisch deutsch?

Humor: Da sind wir schon beim ersten deutschen Kli-
schee. Humorlosigkeit gilt als typisch deutsch. Wie ist 
denn deine Erfahrung? Verstehen Deutsche wirklich 
keinen Humor und machen nie Witze? Dass Deutsche 
als humorlos gelten, liegt wahrscheinlich am Stereotyp 
des „fleißigen Deutschen“: Fleiß, Pflichtbewusstsein, 
Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit sind alles „typisch 
deutsche Eigenschaften“, wodurch Deutschland im 
Ausland als guter Handelspartner bekannt ist. Bei so 
viel Geschäftlichem ist vielleicht keine Zeit für Späß-
chen. 

Wie wir gerade erfahren haben, sind die Deutschen 
gern produktiv und arbeiten sehr effizient. In Deutsch-
land ist man der Ansicht, dass harte Arbeit belohnt 
wird: „Ohne Fleiß kein Preis!“ heißt das passende 
Sprichwort. Dabei sollte man keine Zeit verschwenden 
– denn „Zeit ist Geld“. Aus diesem Grund erledigen die 
Deutschen am liebsten alles so schnell wie möglich. 
Ganz nach dem Motto: „Was du heute kannst besorgen, 
das verschiebe nicht auf morgen!“ Man mag es nicht, 
wenn auf der Liste noch alles in Rot steht. Daher ist es 
typisch deutsch, einen festen Tages- und Zukunftsplan 
zu haben. 

 
In Deutschland gilt Bescheidenheit als Tugend. Nicht 
nur für jeden Einzelnen, sondern auch für die deutsche 
Gesellschaft als Ganzes. Die meisten Deutschen sind 
sehr zurückhaltend, wenn sie danach gefragt werden, 
was sie an Deutschland oder an der deutschen Kultur 
besonders toll finden. In Deutschland ist man der Mei-
nung, dass Stolz blind macht: blind gegenüber den ei-
genen Fehlern. Wiederum ist Selbstkritik auch typisch 
deutsch! Man sagt gern: „Jeder sollte vor seiner eigenen 
Tür kehren“, das heißt, man sollte eher Fehler bei sich 
selbst suchen, als andere kritisieren. Man kann behaup-
ten, dass die Deutschen im Allgemeinen sehr kritisch, 
vorsichtig oder sogar skeptisch gegenüber Unbekann-
tem sind: „Es ist nicht alles Gold, was glänzt“ – auch 
wenn etwas noch so gut aussieht, will man erst über-
prüfen, ob es wirklich so gut ist. Dieses Sprichwort be-
schreibt perfekt, dass die Deutschen lieber kein Risiko 
eingehen. 
 
Was denkt ihr? Fallen euch noch paar Eigenschaften 
ein, die typisch deutsch sein könnten?

Dachtest du schon manchmal, „das ist ja mal wieder 
typisch deutsch“? Egal, ob du in Deutschland oder im 
Ausland viel mit deutschen Menschen zu tun hast: Es 
gab bestimmt schon einige Situationen, in denen dich 
die deutschen Eigenarten überrascht, verwundert 
oder verwirrt haben. Was geht in den deutschen Köp-
fen vor? Was ist „typisch deutsch“ oder „typisch 
Deutschland“? Wir nennen euch paar lustige Eigen-
schaften, die man als typisch deutsch bezeichnen 
kann. Wichtig: Die genannten Eigenschaften sind nur 
ein vereinfachtes Bild, also bitte nicht ernst nehmen!
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Im Winter werden die Tage kürzer und es wird früher dunkel. Die Sonne wird schwächer, die Nächte wer-
den kalt, Frost und Nebel breiten sich aus. Es kann auch schneien. Aber auch zu dieser Jahreszeit gibt es 
passende Spielideen. Wir haben hier nun fünf lustige Spiele für euch. Wichtig: Bitte diese Spiele immer 
unter Aufsicht einer erwachsenen Person spielen.

Alles anders machen 
 

Einer von euch ist der „Vorturner“, die anderen müs-
sen kräftig aufpassen. Weil sie nämlich nichts nach-
machen dürfen, sondern genau das Gegenteil tun 
müssen. Also: Reißt der „Vorturner“ die Arme hoch, 
müssen die anderen ihre Arme zum Boden strecken, 
lacht er, müssen die anderen schluchzen. Wer etwas 
falsch macht, scheidet aus.

Variante „Tiger durchqueren den See“ 
 

In der Variante „Tiger durchqueren den See“ ist ein 
Spieler der See, alle anderen sind die Tiger. Der „See“ 
setzt sich auf den Boden, die Tiger überspringen 
seine ausgestreckten Beine. Der See kann jetzt ver-
schiedene Sitzfiguren einnehmen. Am „tiefsten“ und 
schwierigsten zu überspringen ist er, wenn er seine 
gespreizten Hände und die Füße „stapelt“, also je-
weils aufeinandersetzt. Wird der See berührt, wird 
derjenige Tiger zum See. Wichtig: Seid vorsichtig mit-
einander, denn niemand soll sich bei diesem Spiel 
verletzen. Es geht um Spaß und Freude.

Wasserball mit Tischtennisbällen 
 

Dieses Spiel ist was für die etwas Älteren unter euch. 
Im Wasser spielen, so richtig nach Herzenslust, ist bei 
jedem, der schwimmen kann, beliebt. Also müsst ihr 
erstmal ins Hal-
len-Schwimm-
bad gehen. Was -
serball kennt je-
der, aber die Ver-
sion mit Tisch-
tennisbällen ist 
etwas Besonde-
res. Jeder Spieler 
hat einen Tisch-
tennisball. Die Bälle werden an den Rand des Beckens 
auf das Wasser gelegt. Jeder Spieler versucht nun, 
durch Pusten seinen Ball über das Wasser an den ge-
genüberliegenden Rand des Beckens zu bekommen. 
Der, dessen Ball zuerst ankommt, hat gewonnen.

Luftballon-Raketen 
 

Die Kinder blasen die Luftballons auf und zählen von 
10 an rückwärts. Dann werden die Ballons gleichzei-

tig losgelassen und flie-
gen wie Raketen weg. 
Alle rennen nun los und 
versuchen ihre „Rakete“ 
zu fangen. Das Kind, das 
als erstes seinen Luftbal-
lon zurückbringt, ge-
winnt einen Preis.

Krabbelmonster 
 

Ist das Mittagessen noch nicht ganz fertig und ihr 
wisst nicht, wie ihr die Zeit mit euren Geschwistern 
und Freunden rumkriegen sollt? Dann ist dieses Spiel 
optimal für einen kurzen Spaß. Krabbeln ist ein lusti-
ges Spiel für kleine Kinder. Alle Mitkrabbler gehen bei 
diesem Spiel in einer Reihe in Krabbelstellung und 
umfassen jeweils die Knöchel des Vordermanns. Nun 
macht sich das Krabbelmonster vorsichtig auf den 
Weg durch die ganze Wohnung: Sein „Kopf“ gibt die 
Richtung vor – und alle müssen hinterher!

Hindernisparcours 
 

Im Kinderzimmer werden verschiedene Gegenstände 
als Hindernisse aufgestellt, die die Kleinen über-
springen müssen. So entsteht ganz schnell ein Sprung-

parcours. Man kann aber auch auf einem auf dem 
Boden liegenden Seil oder Wollfaden balancieren, 
über oder durch Stühle krabbeln, sich um Tischbeine 
schlängeln, unter großen Decken hindurchkriechen 
und vieles mehr.
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Was geschah an diesem Tag…?

… vor 114 Jahren, am 13. Jänner 
1908, gelang dem Franzosen Henri 
Farman mit seinem Doppeldecker 
der erste Motorflug über eine Dis-
tanz von mehr als einem Kilo-
meter. 
 

… vor 125 Jahren, am 14. Jänner 
1897, verteidigte der Deutsche 
Emanuel Lasker seinen Weltmeis-
tertitel im Schach durch einen 
deutlichen Sieg (10:2-Siege, dazu 5 
Remis) gegen seinen Vorgänger, 
den Österreicher Wilhelm Steinitz. 

… vor 50 Jahren, am 15. Jänner 
1972, gewann Joe Frazier seinen 
Boxkampf und damit den Welt-

meistertitel im Schwergewicht 
gegen Terry Daniels im Rivergate 
Auditorium, New Orleans, durch 
technisches K. o. 

… vor 60 Jahren, am 16. Jänner 
1962, begannen in Jamaika die 
Dreharbeiten des ersten James-
Bond-Films „James Bond – 007 jagt 
Dr. No“. 

… vor 93 Jahren, am 17. Jänner 
1929, erschien Popeye, eine Figur, 
die Elzie Segar für das King Fea-
tures Syndicate entworfen hatte, 
zum ersten Mal als Nebenfigur im 
Comic in der Tageszeitung New 
York Journal. 
 
… vor 30 Jahren, am 18. Jänner 
1993, erschien die erste Ausgabe 
des deutschen Nachrichtenmaga-
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zins „Focus“ im Burda-Verlag 
München unter der Leitung von 
Herausgeber Hubert Burda und 
Helmut Markwort als Chefredak-
teur. 

… vor 9 Jahren, am 19. Jänner 2013, 
erreichte der Franzose Johan Cla-
rey bei der Lauberhornabfahrt in 
Wengen mit 161,9 km/h die 
höchste bisher gemessene Ge-
schwindigkeit im alpinen Skiwelt-
cup.

1. B 
2. A 
3. C 
4. A 
5. B 

6. A 
7. A 
8. C 
9. C 
10. B 

Lösungen 
zum Quiz:


